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Abrutschen im Smart-City-Index 
-Antrag der CSU-Stadtratsfraktion vom 01.05.2024- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
die CSU-Stadtratsfraktion stellt folgenden Antrag: 
 

1. Die Stadtverwaltung setzt unter der Leistung des Oberbürgermeisters eine 
verwaltungsinterne Arbeitsgruppe auf, die das Abfallen der Stadt Ingolstadt von Platz 21 
im Jahr 2020 auf den Platz 42 im Jahr 2023 analysiert. 

2. Es werden zielgerichtete Maßnahmen ergriffen, um insbesondere das für das Abrutschen 
des Gesamtergebnisses ursächliche Abrutschen des Teil-Ergebnisses „Verwaltung“ von 
Platz 3 auf Platz 51 von 81 aufzufangen und wieder anzuheben.  

3. Es werden zielgerichtete Maßnahmen ergriffen, um das Abrutschen des Teilergebnisses 
„Mobilität“ von Platz 32 auf Platz 63 von 81 aufzufangen und wieder anzuheben.  

4. Die Teilmaßnahmen werden bis Mitte 2025 dem Stadtrat in einem Bericht vorgestellt.  

 
 
Begründung 
 
Der 2.200 Tech-Unternehmen umfassende bitkom e.V. analysiert jährlich 81 deutsche Städte 
hinsichtlich ihrer Digitalisierungsbemühungen in einem sog. Smart City Index. „Übergeordnetes 
Ziel des Bitkom ist es, Deutschland zu einem führenden Digitalstandort zu machen, die digitale 
Transformation der deutschen Wirtschaft und Verwaltung voranzutreiben, digitale Souveränität zu 
stärken und eine breite gesellschaftliche Teilhabe an den digitalen Entwicklungen zu erreichen.“ 
(Internetseite bitkom).  
2023: https://www.bitkom.org/Smart-City-Index   -> Ingolstadt Gesamtwertung Platz 42 
 2020: https://www.bitkom.org/Smart-City-Index-2020 -> Ingolstadt Gesamtranking Platz 21 
 
 
 
 



 2020; Platz  2023; Platz 
GESAMTWERTUNG 21 von 81 ê 42 von 81 (-21) 
VERWALTUNG 3 von 81 ê 51 von 81 (-48) 
ENERGIE & UMWELT 17 von 81 ≠/ì 15 von 81 (+2) 
IT & KOMMUNIKATION 31 von 81 ≠/ì 29 von 81 (+2) 
MOBILITÄT 32 von 81 ê 63 von 81 (-31) 
GESELLSCHAFT & 
BILDUNG 

34 von 81 ≠/ì 32 von 81 (+2) 

 
Expertinnen und Experten der Bitkom Research haben für den in fünf Themenbereichen 12.717 
Datenpunkten erfasst, überprüft und qualifiziert – von Online-Bürger-Services über Sharing-
Angebote für Mobilität und intelligente Ampelanlagen bis hin zur Breitbandverfügbarkeit. Die Stadt 
Ingolstadt ist in den vergangenen 4 Jahren von einem vorderen Platz (Platz 21) auf Platz 41 stark 
abgefallen und rangiert nun in der zweiten Hälfte der Städte. Insbesondere die Bereiche Mobilität 
und Verwaltung sind für diesen steilen Abfall verantwortlich. Die restlichen Bereiche stagnieren 
auf dem Niveau von vor 4 Jahren.  
Im Bereich Verwaltung fällt die Stadt Ingolstadt von ehemals Platz 3 auf Platz 51 und damit unter 
die Schlusslichter Deutschlands.  
Im Untersuchungsgegenstand „Verwaltung“ werden interne Prozesse und Bevölkerungsanliegen 
sowie der Bürgerservice (Service-Portal) und Online-Terminvergabe ebenso untersucht, wie 
Social Media Auftritt, Bezahlwesen und OZG-Leistungen (Online-Zugangsgesetz). 
Im Untersuchungsgegenstand „Mobilität“ werden ÖPNV, Sharing-Angebote, 
Verkehrsmanagement, Parken und Multimodalität ebenso untersucht, wie Mobilitätsprojekte. 
Der starke Abfall in diesen beiden Bereichen kann durch die Stagnation in den anderen 
Bereichen nicht aufgefangen werden.  
Gegen diesen Zustand muss die Stadt Ingolstadt dringend etwas tun, um Ingolstadt wieder nach 
vorne zu bringen.  
 
Für die CSU-Stadtratsfraktion  
 
gez.     
Franz Wöhrl 
Fraktionsvorsitzender 
 

gez. 
Dr. Christian Lösel 
Altbürgermeister 

gez. 
Albert Wittmann 
Altbürgermeister 

 


